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Die Tagung war ein grosser Erfolg

Die Themen waren sehr vielseitig. Zum Anfang leg-

te der Rindergesundheitsdienst den Schwerpunkt

auf die Eintrittskontrolle bei der Ankunft der Tiere

auf dem Mastbetrieb und erläuterte verschiedene

Präventionsmassnahmen. 

Die ALP präsentierte Versuchsergebnisse zur

Wirksamkeit von Antibiotika gegen Atemwegser-

krankungen 

Von der ART wurden die Tagungsteilnehmer über

das optimale Klima im Kälberstall orientiert. Am

Nachmittag sprach ein französischer Tierarzt über

die Fütterungsstrategien bei Aufzucht- und Mast-

kälbern in Frankreich. Zudem zeigte er Resultate

aus einem Projekt zur Ergänzungsfütterung bei

Mastkälbern. Zum Abschluss erklärte ein professio-

neller Remontenproduzent und melior-Kunde wie

er die Aufzucht auf seinem Betrieb handhabt

(mehr dazu im folgenden Bericht). 

Kälberaufzucht bei Jean-Marc Delay, Penthéréaz

Die zwei Aufzuchtboxen mit Tränkeautomat und

die Vormastbuchten erlauben es Jean-Marc Delay,

für seine Abnehmer etwas mehr als 300 Kälber im

Jahr aufzuziehen. Für eine rasche Pansenentwick-

lung empfiehlt melior, den Kälbern bereits in den

ersten Tagen das Kälberfutter 2116 vorzulegen,

dazu ein qualitativ sehr gutes Heu, rationiert auf

0,4 kg pro Tier und Tag. Die melior-Ergänzungsfut-

terkurve ist so gestaltet, dass eine frühe Aufnahme

von festem Futter gefördert wird. Ab der zweiten

Woche wird schrittweise Powermaissilage (3+3)

dazugefüttert. Die Umstellung auf das Vormastfut-

ter melior 2202 geschieht eine Woche vor dem

Absetzten. Frisches Wasser ist selbstverständlich

jederzeit zur freien Verfügung. 

Bei der Ankunft werden die Kälber 

systematisch untersucht

Vor allem die Gliedmassen und der Nabel werden

genauer unter die Lupe genommen. Auch auf

Flechten werden die Tiere überprüft. Falls nötig

wird Fieber gemessen. Die Tiere werden gegen En-

do- und Ektoparasiten behandelt. Die metaphylak-

tische Behandlung beginnt am dritten Tag. Eine

zweite Behandlung wird nur durchgeführt, wenn

mehr als ein Viertel der Kälber Atemwegserkran-

kungen erleiden. Eine gute Beobachtung der Tiere

während der ganzen Aufzucht ist der Schlüssel

zum Erfolg. Wir gratulieren Jean-Marc Delay für

seine sehr guten technischen Resultate. 

Sébastien Rossier

Kälbertage Westschweiz

Swiss Beef Romandie und agridea organisierten, wie immer anfangs Jahr, eine

 Tagung zur Fleischproduktion. melior beteiligte sich aktiv an dieser Veranstaltung

zum Thema «Kälbergesundheit». 

melior-Produkte bei J.M. Delay in der Kälberaufzucht

Aufzuchtmilch: melior 2012 Starter Spezial

– sehr schmackhaft und bekömmlich (einfaches Antränken)

– Eiweiss stammt ausschliesslich aus Milcheiweiss

– sehr hoher Anteil an Magermilchpulver und Milchbestandteilen

– hoher Gehalt an Wirkstoffen zur Durchfallprophylaxe

Aufzuchtfutter/Vormastfutter:

melior 2116 combifloc® PROFI/melior 2202 combifloc®

– hoher Flockenanteil (ausgewählte Mischung aus Mais/Weizen/Gerste)

– sehr gute Eiweissqualität (viel APDE/APDF im Verhältnis zum RP)

– Diamond KSM für eine optimale Bakterienflora im Darm und die  Förderung 

der Verdauungsenzyme.

– Futterhefe Diamond XP für eine bessere Faserverdauung 

– sehr gute Fressbarkeit, die Kälber nehmen sehr früh festes Futter auf

Technische Auswertung 2010

Munikälber Kuhkälber

A - AA

Einstallgewicht kg 72 72

Ankaufspreis Fr. 865 630

Verkaufsgewicht kg 203 154

Verkaufspreis Fr. 1425 1050

Aufzuchtdauer Tage 109 82

Tageszuwachs g 1195 1005

Bruttomarge / Kalb Fr. 560 420

Abgänge 2,2%


